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MITTEILUNGEN DER ÖSTERREICHISCHEN GESELLSCHAFT FÜR

HYPERTENSIOLOGIE (ÖSTERREICHISCHE HOCHDRUCKLIGA)

MITTEILUNGEN
DER

GESELLSCHAFT

Freitag, 7. Oktober 2005
11.00–12.00 Vorstandssitzung
12.30–14.00 Generalversammlung, einberufen für 12.00
14.00 Eröffnung, K. Silberbauer, D. Magometschnigg
14.05–14.30 Politisches Statement: Zielsetzung der Wiener

Gesundheitspolitik, Gem.-Rätin Marianne Klicka
14.30–16.00 Management des kardiovaskulären Risikos: Was

ist sinnvoll, was ist möglich?
(Interaktive Sitzung mit Digivote),
Vorsitz: J. Slany, Th. Neunteufl
Aktueller Fall aus der Praxis, B. Fürthauer
Empfehlungen zur kardiovaskulären Risikoein
schätzung, O. Traindl
Weiterführende, nicht invasive kardiovaskuläre
Diagnostik (IMD, FMD, Kalziumscoring),
Th. Neunteufl
Sinnvolle Lebensstilmaßnahmen als Therapie,
J. Slany
Maßgeschneiderte medikamentöse Therapie,
Th. Stefenelli

16.00–16.30 Pause/Besuch der Fachausstellung

16.30–18.00 Satellitensymposium:
Das hypertensive Syndrom als therapeutische
Herausforderung, Vorsitz: K. Silberbauer
Entwicklung der essentiellen Hypertonie –
der heutige Wissensstand, F. Skrabal
Kausale Therapieansätze für Hypertonie
patienten, B. Watschinger
Risikokontrolle bei multi-morbiden Hypertonie-
patienten, O. Traindl

Mit freundlicher Unterstützung der Firma Servier

19.00 Abendprogramm: Schönbrunner Schloßtheater:
Johann Nestroy: Der Zerrissene (Abschiedsvor-
stellung); Zu Gunsten des Projekts „Unfall
krankenhaus Temesvar“, freiwillige Spenden
werden dankend entgegen genommen!
(Mitwirkende u.a.: J. Poigenfürst, G. Hitzenberger,
P. Hitzenberger, Ch. Hitzenberger, N. Hitzen-
berger, J. Kindermann, R. Kutscher, W. Breunig,
M. Emele, G. Stourzh, A. Regele, J. Hock)

Kartenbestellungen:
Institut für Hypertoniker; Frau Hinterleitner, Tel. 01/408 45 11

Samstag, 8. Oktober 2005
08.10–09.10 Workshop I: Streß und Meßmethoden,

Vorsitz: K. Stoschitzky, M. Pichler
08.10–08.25 Kognitive Streßdiagnostik und Intervention,

H. Zauner
08.25–08.40 Analyse kontinuierlich gemessener Herz-

frequenz- und Blutdruckwerte zur Beurteilung
der Barorezeptoren und des Streßverhaltens,
A. Valipour-Pachakalai

08.40–08.55 Streßmanagement mit und ohne Medikamente,
M. Pichler
Übungen am MedX5

08.10–09.10 Workshop II: Telemonitoring,
Vorsitz: M. Illyés, P. Kastner

08.10–08.25 Webbased-Homemonitoring bei Patienten mit
Herzinsuffizienz, A. Hallas

08.25–08.40 Telemonitoring bei Patienten mit Diabetes
mellitus, B. Ludvik

Jahrestagung
Die Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Hypertonie findet in Kooperation mit der Österreichischen
Gesellschaft für Kardiologie am 7. und 8. Oktober 2005 in Wien, im Haus der Industrie statt. Beide Gesellschaften
werden das wissenschaftliche Programm, die Fortbildungsseminare, wie auch die Publikumsveranstaltungen ge-
meinsam leiten. Als Kongreßort ist das Haus der Industrie, Schwarzenbergplatz, A-1010 Wien, vorgesehen. Wir
haben uns entschlossen, im Anschluß an die Mitteilungen der Gesellschaft für Hypertensiologie das gesamte Pro-
gramm für Sie in dieser Ausgabe abzudrucken.

III. Central-European Meeting on Hypertension
Das III. Zentral-Europäische Meeting findet Sopron, Ungarn, vom 13. bis 16. Oktober 2005 statt. Kongreßpräsident
ist Univ. Prof. Dr. Csaba Farsang.
Mit freundlichen Grüßen
Univ.-Prof. Dr. Karl Silberbauer
Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Hypertensiologie

12. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Hypertensiologie,
gemeinsam mit der Arbeitsgruppe für Prävention und Atherosklerose der

Österreichischen Kardiologischen Gesellschaft

7. und 8. Oktober 2005
Haus der Industrie, 1030 Wien, Schwarzenbergplatz 4
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08.40–08.55 Three years experience in telemonitoring of
hypertensives, M. Illyés

09.15–10.15 Gender Medicine – Kardiovaskuläre Aspekte,
Vorsitz: H. Pilz, A. Podczeck-Schweighofer

09.15–09.35 Entwicklung der essentiellen Hypertonie –
der heutige Wissensstand: Frauenspezifische
Aspekte der kardiovaskulären Therapie,
A. Podczeck-Schweighofer

09.35–09.55 Depression – ein relevanter kardiovaskulärer
Risikofaktor? B. Radcliffe

09.55–10.15 Hormonreplacement und Phytohormone –
Nutzen versus Risiko aus internistischer Sicht,
H. Pilz

10.15–10.45 Pause/Besuch der Fachausstellung

10.45–11.45 Komplementärmedizinische Therapieangebote
zur Hypertoniebehandlung,
Vorsitz: G. Hitzenberger, B. Fürthauer

10.45–11.05 Traditionelle Chinesische Medizin: TCM, E. Templ
11.05–11.25 Anthroposophische Medizin, H. Siber
11.25–11.45 Homöopathie, G. Hitzenberger

11.45–12.05 Die Bedeutung des Pulsdrucks als kardiovasku-
lärer Risikoparameter, W. Weihs

Mit freundlicher Unterstützung der Firma Roche

12.05–12.30 Hypertonie und Schlaganfall – Neueste Daten
zur Sekundärprävention, J. Auer

Mit freundlicher Unterstützung der Firma Solvay

12.30–12.45 Red Box – No Box Medikamente:
Wertigkeit dieses Therapieangebotes, W. Hörl

13.55–14.20 Gesundheitsprognose der Wiener 2005
Interpretation der aktuellen Meldungen vom
1. Wiener Herz-Kreislauf-Event, A. Rieder
Ein Herz für Wien, A. Ohoutka

14.20–15.30 Workshop III: Die Elastizität der Arterienwand
messen und beurteilen, Vorsitz: M. Illyés,
Th. Weber
Arterial Stiffness: an overview on risk assessment
and methods, M. Illyés
Wechselbeziehungen zwischen: Herzminuten-
volumen – Kapazität – Blutdruck und peripherem
Widerstand, S. Wassertheurer
Therapieeffekte, Th. Weber

14.20–15.30 Workshop IV: Welcher Hypertoniker braucht ein
Echo? Vorsitz: M. Zehetgruber
Schwerpunkte: LVH – Systolische Dysfunktion –
Diastolische Dysfunktion

15.30–16.00 Pause/Besuch der Fachausstellung

16.00–17.00 ABM und Selbstmessung: Kurzkurs Geräte und
Patientenbeispiele beurteilen
P. Fitscha, R. Zweiker, D. Magometnschnigg

Publikumsveranstaltungen

Zahlreiche Publikumsveranstaltungen finden anläßlich des
Weltherztages und der 12. Jahrestagung der Österreichischen
Gesellschaft für Hypertensiologie statt. Ziel dieser Events: Den
individuellen Stadtbesucher aktiv und ohne Barriere über sein
persönliches Herz-Kreislaufrisiko zu informieren und ihn zu
aktivieren, gegen seine Risiken vorzugehen.

30.09. + 01.10.2005: Veranstaltungen in der Shopping City
Nord und in der Lugner City: Gesundheitsbühnen und Meß-
straßen: Unter dem Motto „Unterhalten – Spielen – Gewinnen“
wird die Öffentlichkeit über wichtige Gesundheitsthemen mit
Hilfe von Shows, Gewinnspielen und direkten Statements infor-
miert und angeleitet, was jeder aktiv tun kann, um gesund zu
bleiben.

02.10.2005 von 10.00–18.00 Uhr Informations- und
Meßstände an 8 wichtigen Plätzen der Innenstadt sind Teil
eines unterhaltsam gestalteten Risikoscreenings für jedermann.
Jeder Innenstadtbesucher kann an Gewinnspielen teilnehmen
und gleichzeitig seine wichtigsten Herz-Kreislaufrisiken kennen
lernen. Die Devise: „Spielend leicht läßt sich ein Herzinfarkt
oder Schlaganfall vermeiden“ wird praktisch umgesetzt.

1. Wiener Herz-Kreislauf-Event

Alle während des Events gemessen Daten werden online – von
Seibersdorf Research, Biosignalverarbeitung und Telemedizin –
in eine Datenbank übertragen und analysiert. Ein aktueller
Zustandsbericht vom Risikoprofil der Wiener Innenstadt-
besucher wird zum 12. Hypertonie-Kongreß übertragen, dort
vorgestellt und interpretiert.

07. + 08.10.2005 von 10.00–18.00 Uhr: Bühne und
Gesundheitsstände, in Interviews, die von Moderatoren mit
Experten geführt werden, werden Themen, die das Publikum
interessiert, abgehandelt. Zentrale Themenschwerpunkte:
Lebensstilfragen, verantwortungsbewußter Umgang mit Medi-
kamenten.

Interviews:
� Sport: Wieviel, welchen, wo, wozu? H. Hörtnagl
� Vom Raucher zum Nichtraucher, E. Groman
� Stress und seine Bekämpfung, M. Pichler
� Probleme im Umgang mit Medikamenten: Beantwortung von

Fragen aus dem Publikum, D. Magometschnigg
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